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puls Studie drei Monate nach dem VW-Skandal 

Negativpresse geht an Audi vorbei und drückt mit Zeitverzug die 

VW-Neuwagenkäufer 

 

Nürnberg, 4. Dezember 2015 

 

Drei Monate nach Bekanntwerden schlagen sich die CO²-Manipulationen nach 

wie vor ausschließlich für VW in negativer Pressewahrnehmung und 

mittlerweile auch in einem Rückgang der Neuwagenerwäger nieder. An Audi 

geht dagegen sowohl die Negativpresse als auch jede Form von 

Kaufzurückhaltung vorbei. Das sind die Ergebnisse des puls 

AutokäuferMonitors, bei dem das Nürnberger Marktforschungsunternehmen 

puls monatlich 1.000 Autokäufer in Deutschland unter anderem zur 

Pressewahrnehmung von Automobilmarken und dem Neu- und 

Gebrauchtwagenkauf befragt.  

 

Während laut puls der Anteil der Autokäufer, der VW negativ in der 

Presse wahrnimmt seit Oktober zwischen 75,5 Prozent und nach wie vor 

unrühmlichen 71,4 Prozent im Dezember pendelt, beträgt dieser Wert bei 

Audi im Dezember lediglich 2,1 Prozent. Darüber hinaus schlägt sich bei 

VW die Negativpresse mittlerweile auch in Kaufzurückhaltung nieder: 

Nachdem die Kauferwäger eines VW-Neuwagens unmittelbar nach dem CO²-

Skandal im Oktober und November stabil zwischen 31 und 32 Prozent 

liegen, konstatiert puls im Dezember einen Rückgang auf 28 Prozent. 

Unter den immer neuen Vorwürfen, die an die Öffentlichkeit gelangen, 

leidet offensichtlich mittlerweile auch der Neuwagenverkauf bei VW. 

Obwohl jüngst auch Audi kritisch in die Presse geraten ist, nehmen die 

Ingolstädter aber nur spärliche 2,1 Prozent der deutschen Autokäufer 

negativ in der Presse wahr. Darüber hinaus halten sich laut puls die 

Audi-Neuwagenerwäger mit 35 Prozent stabil und auch die Audi-

Gebrauchtwagenerwäger bleiben mit 30,3 Prozent im Dezember nach 31,7 

Prozent im November nahezu konstant. „Jetzt kommt es für VW und Audi 

mehr denn je darauf an, selbst reinen Tisch zu machen und dafür zu 

sorgen, dass nicht von außen weitere Vorwürfe aufgedeckt werden“, 

kommentiert puls Geschäftsführer Dr. Konrad Weßner die Ergebnisse. 

 

-ENDE- 

 

 

Anzahl Zeilen:   29 

Anzahl Anschläge:  1.832 (Text ohne Überschriften mit Leerzeichen)  

Datum:    4. Dezember 2015 

Ansprechpartner:   Dr. Konrad Weßner +49(0)911-9535-400 

Abdruck honorarfrei 

 

 

  

Notizen: 

 

 

 

1 

 

 

 

5 

 

 

 

 

10 

 

 

 

 

15 

 

 

 

 

20 

 

 

 

 

25 

 

 

 

 

30 

 

 

 

 

35 

 

 

 

 

40 

 

 

 

 

45 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Pressemitteilung   
 

 

puls Marktforschung GmbH 
 

Röthenbacher Straße 2 Tel. 0911-9535-400  info@puls-marktforschung.de 

90571 Schwaig bei Nürnberg Fax  0911-9535-404  www.puls-marktforschung.de 

 

Über puls Marktforschung 

 

Seit über 20 Jahren konzentriert sich die puls Marktforschung 

darauf, den Markterfolg von Unternehmen durch 

umsetzungsorientierte Marktforschung und daraus abgeleitete 

Maßnahmenempfehlungen abzusichern. 

 

An der Durchführung von kundenindividuellen 

Marktforschungsstudien arbeiten 18 hochqualifizierte Mitarbeiter. 

Bei puls gibt es kein Marktforschungsprojekt ohne 

Maßnahmenempfehlungen für bessere Entscheidungen und Strategien. 

 

Leitlinie der Arbeit bei puls ist das Leistungsversprechen „For 

Better Decisions“. Eine stetig wachsende Anzahl nationaler und 

internationaler Unternehmen sind von dem von puls entwickelten 

Konzept der Markennavigation überzeugt. Global Player wie Audi, 

Opel, Volkswagen, Audi, GORE-TEX, ZF Services, Uniqa oder BASF 

sichern ihr weiteres Wachstum durch maßgeschneiderte 

Marktforschung von puls ebenso ab wie mittelständische 

Unternehmen. 

 

Mehr Informationen über puls Marktforschung finden Sie unter 

www.puls-marktforschung.de. 

 

http://www.puls-marktforschung.de/

